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1.  EINLEITUNG

Die Notwendigkeit der Unternehmensfinanzierung ist so alt wie 
das Unternehmen selbst. Ohne eine gesunde Unternehmensfi-
nanzierung lässt sich wirtschaftlich nicht vernünftig arbeiten. Im 
Laufe der Jahre haben sich verschiedene Finanzierungsinstru-
mente herausgebildet, die weit über die klassische Unterschei-
dung von Eigen- und Fremdkapital hinausgehen. Jede Form der 
Finanzierung bringt rechtliche und steuerliche Fragen mit sich. 
Die Zielsetzung dieses Merkblatts ist, die wesentlichen Merkmale 
herauszuarbeiten und damit insb. für Steuerberater einen Leitfa-
den anzubieten.

2.  FINANZIERUNGSARTEN

In der klassischen Betriebswirtschaft wird zunächst zwischen 
Innen- und Außenfinanzierung unterschieden. Mit Innenfinan-
zierung wird alles bezeichnet, was das Unternehmen aus sich 
selbst heraus leisten kann, ohne auf Geldzuflüsse von außen 
angewiesen zu sein. Bei der Außenfinanzierung wird unterschie-
den zwischen Eigenkapital und Fremdkapital. Das Eigenkapital 
wird grundsätzlich von den Gesellschaftern zur Verfügung 
gestellt und steht dem Unternehmen dauerhaft zur Verfügung. 
Demgegenüber wird das Fremdkapital von fremden Dritten zur 
Verfügung gestellt mit der Maßgabe, dass es zu bestimmten 
Zeitpunkten zurückgezahlt werden muss. Eine hybride Form 
des Fremdkapitals sind Finanzmittel, die eigenkapitalähnlichen 
Charakter haben, gerne auch als Mezzanine-Finanzierung be-
zeichnet.

3.  ZIVILRECHTLICHE EINORDNUNG

Nachfolgend wird beschrieben, in welchem zivilrechtlichen Um-
feld sich die verschiedenen Finanzierungsformen bewegen.

3.1  Handelsrecht
Unternehmen unterliegen wesentlich den handelsrechtlichen Be-
stimmungen insb. hinsichtlich ihrer Kapitalausstattung. Neben dem 
HGB sind es die Spezialgesetze für die einzelnen Rechtsformen, 
die zu beachten sind. Während die Personenhandelsgesellschaften 
sowie die stille Gesellschaft mit Ausnahme der Partnerschaftsge-
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